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Talbacher Zeitung.
Ml i e n.

S e . k. e. Maiestat haben mittelst Allerhöchster
Entschließung von, 9. d. I . , den beim Illyrisch-
Inneröstcrreichischen General. Commando angesteN.
ten oberkriegs» CoMmissa'r und öconomischen Nefe.
renten, August W i t r u m , über s.in allerunter.
lhäniastes Ansuchen mit dcr normalmäßigen Pension
in den wohlverdienten Ruhestand zu versitze, und
ihm mit Allerhöchster Entschließung vom 4. vorigen
Monates, m Rücksicht seiner vieljährigen, ehren«
werthen Dienstleistung, die groß« goldene Civil«
Ehren. Medaille mit der Kette gnädlgst zu verleihen
Ü«r"het. (W. Z )

V e u t s ch I a n v.
Se k. k. Hoh. der Erzherzog Stephan ist am

e. Sept. Abends in Dresden anklangt, und im

U6lel 6o 8axo abgestiegen.
Se. Maj. dcr König haben huldreichst geruhet,

Se. kaiserl. Hoh. den Erzherzog Sccphan zum Nit»
ter des S t . Georg-Ordens zu ernennen. (W. Z.)

F r a n k r e i c h .
P a r i S , 7. Sept. Am 5. Sept. besuchte di«

Königinn Victoria, von Ludwig Philipp geleitet
die Cathedrale von Eu , in welcher St . LaurentiuS
begraben liegt, dcr Bischof von Dubl.n, der 118l
nach der Normadie siüchtete und in Eu starb. Wäh.
' 7 " ^ . . ^ " ° l u t . o n ^ . i 7 9 3 - w a r d die Kirche
s'hr beschädigt; der ..gierende König ließ sie wieder
herstellen Bei den Erläuterungen, die Ludwig Phi .
I.PP der Königinn gab, bediente er sich vielfach der eng.

läusigkttt spricht. Am e. Sept. fuhr die ganze Ge.

sellschaft M Char .^BancS wieder in den Forst,

wo eine Lollat.on bcrcuct war, und wo die Ges.ll.-

schaft bis zum Abend blieb. Um 9 Uhr Abends ga.

b«n die Schauspieler deS Vaudev.lle lo ^lulonu <I«

"m ulc>cv u„o Nlumoli«l6. Victoria schnn entzückt

von den Küni l lc in, besonders von Bouffe. Für den
folgenden Morgen um 7 Uhr war die Abreise der
Köinginn angesetzt. Prinz Ioinville wollte sie an
Vord ihrer königlichen Vacht biS Brighton begleiten.

P a r i S , 7. Sept. AbendS 5 Uhr. Die Koni«
g>nn Victoria hat heute früh die Rückreise ren
Schloß Eu nach ihren Staaten angetreten. Die
heute durch d,n Telegraphen cingerroffencn Mcltun«
gen aus Perpignan sagen, daß die Dinge in iVar»
lelona wieder eine schlimmere Wendung nehmen.
D»e Junta tritt wieder entschieden auf, die Frei«
Willigenbataillone stehen ihr bei, und man fürchtet«
einen blutigen Consist zwischen diesen und de»
Truppen unter P r i m , dessen Lage höchst kritisch zu
Wilden droht.

P a r i s , 9. Sept. Pomphaft wie zum Em-
pfang» waren auch zum Abschied der Königinn Vic<
toria die Anstalten in Eu und Treport getroffen.
I n d,m Schloßhof standen in großer Uniform bi«
Truppen aufgestellt, Nationasgarde, wie Cavallerie
und Infanterie der Linie. Viele Behörden stand»»
am Eingang gereiht. Als die Königinn am Arm
deS KönigS erschien, schlugen die Trommler, die
Musik spielte zum letztenmal <^o<! «av6 lllu tzu«6u.
Der Zug nach Trcport erfolgte in derselben glä'n»
zcnden Weise wie am 2 . , alS die Königinn den
französischen Boden betreten hatte. Dießmal erblickte
Man den Ptinjen Albert in l lmform, mit dem gro-
ßen Vanb ber Ehrenlegion, mit dem dcr König ihn
am Abend zuvor geschmückt hatte. Die englischen
und französischen Minister und Gesandten, Graf
Sebastiam « . schlössen sich an. Doppelte Cavallc-
riepiketS; vor und nach dem achcspännigen lömgli,
chen Wagen. I n Trcport Lcbchochrufe der Men.
ge, Art'lleriesalvcn beim Besteigen der Boote die
zur königlichen V^cht führten. Die Sonne war
an einem wolkenlosen Himmel aufstiegen und warf
chre Strahlen über d»e hoh.n F.iftnuftr und die
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ruhige Flache des Meeres. I n geringer Entfernung vom
Hafen standen in EincrLinie die zwei kleinen Geschwa.
der von England und Frankreich aufgestellt, fast ganz
«U5 buntbewimpelten Kliegsdampfbooten bestehend,
vereint mit mehreren Kriegskutiern >c., und umge^
ben von einer zahllosen Masse von Booten, welche
Hafen und Nhede durchkreuzten, schaukelnd auf der
See, die bei der rasch steigenden Fluth bewegter zu
weiden begann. Auch am Ufer eine Abtheilung Ta-
rabiniers nnt sonnbeglänzten Helmen und Cuirass.n,
während die Kanonen des Hafens die scheidende
König,nn begrüßten, die nun ihrerseits die königli.
che Familie an Bord ihrer V"cht empfing, deren
Eleganz und Compfort, mit dem merkwürdigen
VeNtilationssy^em und der mächcig'n Maschine von
420 Pferdekraft allgemeine Bewunderung erregen
mußte. Nachdem über eine halbe Stunde zu Be»
sichtigung des so zierlichen als geräumigen Schiffes
oerwenoec worden, dankte Victoria allen Personen,
welche in Eu den höhern Dienst bei ihr gehabt,
wobei sie jedem ein werchvolleS Andenken zurückließ.
Der König erkennend, daß dle Trennung eintreten
müsse, wenn seine hohen Gäste noch vor Nacht nach
Brighton kommen sollten, gab das Zeichen zum
Aufbruch, umarmte dieKöniginn, drückte dem P r i l l '
zen Albeit die Hand; die Umarmungen der drei
Königinnen und aller Prinzessinnen der königlichen
Famllle fegten, und wenige Minuten darauf fuhr
das Schiff, daS Victolia und chren Gemahl trug,
M't brausender Schnelle davon in der Richtung der
brittischen Küste. Ludwig Philipp lies; fein Dampf'
boot einige Augenblicke der mächtigen Furche fol»
aen, welche die britlische Pacht in die Wogcn
schn'lt; V'ctoria dankte fur diesen letzten V.we.s
königlicher Courtoisie, indem sie mit der Hand chr
letztcS Lebewohl wmkte; wenige Momente darauf
war die Yacht den Blicken entschwunden. Prinz
I°ino,lle hatte den Aufcrag, die Königinn bisBriqh,
ton zu begleiten, und dort angekommen sie von der
französischen E<cadrc Mit voNem Bord begrüßen zu
lass.n. - Die Königinn l,cß 25.000Franken zurück
zm- Vertheilung mtter die Leute deS königlichen
Hofhalts, außerdem 1000 Franken jel>em der Hof.
d dienten, der speciell Mlt dem Dienste UM ihre
Person beauftragt war, P r i n ; Albert licß unter die
Armen von E>, 200 Pfund Slerll l lg vertheilen.
Ludwig Phll'pp will im Schloß eine Victoriagalerie
stiften M't 30 Gemälden, Scenen darstellend, die
an den Aufenthalt der Königinn erinnern. Bis zum
1l'. wird die gesammte königliche Familie in Palis
imück.rwarlct. (Allg. Z.)

I n betreff ber Lebensweise der Königinn von
England auf ihren See.-Excui sionen, lescn wir in Ga»
lignanc's Messenger: Ihre Majestät steht ftüh auf,
frühstückt um 8 Uhr MorgenS und speist um 7 Uhr
AbendS, in der Zwischenzeit ein Nachfiühstück ein»
nehmend. Sic und ihr Gemahl speiscn fast unabän-
derlich allein, und in diesem Gebrauche ist während
aller Fahrten nur zweimal eine Ausnahme geschehen.
Sie bringt den größten Theil der Zot auf dem
Verdecke zu, zeitweise auf. und abgehend, meistens
aber mit ihren Ehrendamen am Arbeitstische siz,
zcnd, wozu sie eine Vorliebe fühlt. Zeitweise unter,
hält sich «hre Majestät mit der Musi t , weßhalb
auch ein Clavier in ihrer Cajüte untergebracht wurde.

(W. Z.)
5 P a n i e n.

M a d r i d , 30. August. Die heutigen Blätter
besprechen die Ereignisse, deren Schauplatz Madrid
;N der vorigen Nacht gewesen ist. Narvaez, durch
den Obersten des Ncg,m>ntS Principe von dcm Be-
stehen «ineS Complcts in Kenntniß gesetzt, hatte
sogleich die kiäfngstm Maßregeln ergriffen, um des,
scn Ausbruch zuvorkommen. Er selbst eilte mitTrup'
pen m die Caserne deS aufrührerischen Bataillons,
ließ die Offitiere, Unterofficiere und Soldaten dese
selben verhaften, entwaffnen und dccimiren. Die
Leute, welche das Loos traf, wurden sofoit vor ein
Kriegsgericht, dem der Ob.'rst des Regiments Prin»
eipe präsidirte, gestillt, zum Tod veiurtheilt und
erschossen. *) Ob diese schreckl.che, selbst im Kriege
vor dem Feinde seltene E,le ohne jede formelle Vor '
untelsuchllng zu »tchtfertigen ist, lassen wir dahin
gestellt seyn. Zehn Bataillone, 4 Escadronen und
10 Kanonen bildeten vor dcm Thor von Toledo baS
Viereck, innerhalb dessen das Gesetz gerächt ward.

P a r i s , 6. Sept. Die Erschiesiung beraub
rührerischen Unttrosslciere erfolgte durch Ausspruch ei«
nes Kriegsgerichts, an dessen Spitze der Obrist de«
Regiments Principe selbst stand. Andere Unteroffi«
eiere und Soldaten wurden ju Kettcnstrafe von meh»
reren Jahren verurtheilr. Die Unzufriedenheit in der
Armee dauert fort. Vom Regiment Luchana (jetzt
Union) sind fast alle Off,ciere, vom Obristen an b>S
zum Unterlieutenant herab, im Ganzen 50, ihrer
Stellen ents.tzt worden, ebenso dic Mehrzahl der
Officiere der Provinzialregimentcr von Madrid,
Coldooa, Segovia, Ec,ja, Toledo, Cuenca, meh,
r<re m>t dem Odrlsten von el Ney und von Sara-

*) Nach " n " Erzählung im Journal dcs Dcbats wurden, nach«
ds>n das Luos g^ogcn war, von den Trupprn selbst die ei«
gcntlichcn Schuldigen ausgclicftrt und diese dann erschossen.
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hossa, welch? bis zum l.hten Augenblick Espartery
treu geblieben waren. Das Reg'Ment Husaren und
die leichte EScadron von Madrid sind ganz aufge»
l'öst, auch von dem Prov'nzialrcgiment von Tarra»
ßona un» den Reiterregimentern Almar.sa und el
R,y viele Off'ci're entlassen worden.

D<» neuesten telegraphischen Meldungen bestäti'
gen dic G.rüchte, b»e e»nen neulnAusdruch in Bar»
celona besorgen ließen. P e r p i g n a n , L. Scpt. Seit
einigen Tagen schien sich cme Bewegung in Baice.
lona vorzubereiten; Fre,corpS, denen man den E»n.
tr i t t in die Stadt verweigert hatte, waren dennoch
heremgctommen, um sich M't den Aufwieglern, wel.
che die Zugänge zum Platz der Municipalität bc.
setzt hielten,' zu vereinigen i die Garn.son bUeb ru.
h.g in der Citadelle. F'üh am 2. d. war daS dritte
Bataillon der Freiw>U,g:n »n Aufruhr und diesem
hatte sich noch c,n andereS ,n dem Fort Atarazanas
casernirteS Bataillon Fltlwilliger angeschlossen. Dlcse
be.den Pataillone hauen d»e Ccntraljunta prcclamirt.
BieraS »vard zum Obercommandanten ernannt. E»n
Mitglied der Junta, Castclh, stand an der Spitze
der Bewegung; eme Pioilamation war angeschla»
gen, und unter dem Vorsitz des Republikaners Ba>.
ges hatte sich ein Volksausschuß gebildet. Am 3. d.
um 7 Uhr Abends fand ein erstes Zusammentreffen
S ta t t , zwischen Compagnien der Linie , die von
Tarragona kamen und den Freiwilligen, welche »hnen
den Zugang zur Citadelle verweigerten. Die Frei«
willigen wurden geworfen und hatten etwa 15 Ver»
wundete. Der VolksauSschuß constltuirte sich alS ober»
ste Junta. I n der Nacht vom 3. auf den 4. hatten
sich die Brigadiers Prim und Blanco an der Sp,tze
tes NeglMencS Constitution der Vest« Barceloncta
bemächi'gt; am 4. um 6 Uhr begann ein Gewehr«
feuer zwischcn 'l>ncn und den Freiwilligen, das bis
zur Nacht fortdauert?. Von dcr Citadelle erfolgten
mehrere Kartä'lschenschüsse; Oberst Baigue«, Präst,
dcnt der Iunca, wald gelobtet; die Insurgenten
hatten 100 Todte und Verwundete. Um 0 Uhr Abends
machte P ' im einen Angr.ff auf daS Thor del Angel,
wode. e.n Capuän dcr Insurgenten siel.

P e r p i g n a n , 7. Ecpt, Am 5. um 6 Uhr
MorgenS beqann das Fcuer von neuem und dauerte
um 6 Uhr Ab.nds bei A^ang des Couriers noch
fott, vorzüal'ch von d.-r Seite dcS Vee.ThorS. Die
Batterien der Citadelle und von Barc.-loneta brach,
tcn die Kanonen von Alarazanas und der befestig-
ten Cas.'il,. zum Schweigen. Don Nafael Degolla-
da ward zum PrasiltNtcn der Junta ernannt. Die

Junta erließ t lni <ps0llamation, worin sle Cataso»
nien UNb ganz Spanien zu d,n Waffen ruft, um zu
einer Central» Junta zu gelangen. D<e Junta veo
hängte TooeSstrafe über jeden, der »hre Grundsätze
angreifen würde.

Der T e l e g r a p h meldet aus P c r p i g n a t t
vom 8. Sept., daß das Klein^'w.hrf.u.r zu Bar.
celoi.a noch am 6. foltgedauert, daS Kananenfeucr
hingegen auf beiden Seiten aufgehört habe; die I n -
surgenten waren entmuthigt, mehsere hatten reiß^
auS genommen. >— Die Nachrichten aus Barcelona
auf dem gewöhnlichen Wege reichen »rst b,S zum
3. Sept. Das dritte FrechataiNon war am Morgen
in Barcelona eingerückt, hatte im Verein mit dem
Vlouscnbacaillon Bariicaden errichtet, sich einiger
Kanonen bemächtigt und ein Mamf.st gegen die Re»
Sierung zu Gunsten der Centraljunta an die Nation
kl lassen, worin ganz E panien zur Ergreifung der
Waffen aufgefordert wob, wolle eS das Haupt nicht
Unter daS Joch der gehässigst.n Tyrannei beugen.
Der Regierungschef halic s^ne Wohtiung in Mra»
cia aufgeschlagen , das Ayunsannento sich in d>e
consiitutionelle Alcadie begeben und sämmlliche
Militärbehörden hatten sich >n die C'tadelle zu»
rückgezogen.

P a r i S , 8. Sept. Schon heute weiß man Nä>
hereS über die neuen Wirren zu Barcelona. Der
General Aballe hatte die ihm von der Regierung
übertragene SteNe eincS Milirä'rgouverneurS von Bar-
celona endlich angetreten. Am 2. Sept. aber rückte
daS unter Niera von Seu de Urgel gekommene Ba»
taillon Freiwilliger in die Stadt ein und beaanl»
den Aufstand, worauf Aballe mit den an 3000 Mann
starken Lmientruppen sich wieder in der Citadelle ein-
schloß. Das in Atarazanas liegende FrcibataiNcn der
Junta ließ Pr im im Stiche und machte mit dem
Aufstande gemeinschaftliche Sache. P i im Und der
politische Chef zogen Mit vier Compagnien dcS Re-
gim^ntS Constitution und einigen Freiwilligen vo»
Reus nach dem e,ne halbe Stunde cnlf.rnten, an
der Straße nach Frankreich gelegenen Dorfe Gra-
cia, um bort aus Nationalmil^n der Provinz ein
Corps zu sammeln und die Insu»gcncen anzugi n f tn .
W>e die telegraphische Depesche zclgt, erfolgte der
Angrlff auch auf d»e nach Grac,a führende Puen«
del Angel, wurde aber zurückgewiesen. Die Depe-
schen geben wohl den Verlust der Insurgenten, nicht
ober den der Truppen an. Des Verhaltens ocs Forts
Monjuich wird nicht erwähnt, waS z^ bestätigen
scheint, das; die Junta von daher nichtS ^u fülcht.n
hat. Die Junta hatte zuletzt die 0b.rhai,d. Hr. De^
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gollada, früher Cartesbeputirter, ist ein reicher, geach«
teter Mann, Progressist Daß er an die Spitze d?r
Junta getreten ist, beweist, daß die gan^e progres«
slstlsche Partei sich gegen die Regierung vereinigt
hat. Am 2. schon sollen viele tausend Emwohner,
aus Besorgnlß vor der drohenden Wendung der
Dinge, aus Barcelona ausgewandert gewesen seyn.

(Allg. Z.)

Großbritannien.
L o n d o n , 5. Sepr. Am 1- Sept. scheiterte an

der nordöstlichen Seite des Skokam«Eilandes das
für den Dienst zwischen Bristol und Dublin ver«
wendete Dampfpaketboot „the Queen." Es war ein
«rst vor 4 Jahren gebautes schönes Schiff von un-
gefähr 500 Tonnt« Raum Und mit Maschinen von 180
bis 190facher Pferdekrafc —Eigenthum der Bristoler
Dampfschiffgesellschaft, die damit einenVerlust von nahe
an 40,009 Pf . S t . erlitten haben soll. Alle an Bord
befindlichen Menschen wurden, mit Ausnahme eines
armen Schweinetreibers, gerettet, von Habscligkci»
ten aber sehr wenig. Das Sch>ff lief in einem dik«
ken Nebel an Felsen. Die ältesten Seeleute er«
innern sich kaum eines solchen Unglücksjahrs für
die brittische Handelsmarine, wie es das gegenwär»
tige ist. (Allg. Z.)

Ehe die Königinn England verließ, ereigneten
sich noch eniige communal« Sonderbarkeiten. Der
Mayor von Falmouth, welcher ihr an Bord del Jacht
aufwartete, ist e»n Quäcker und behielt deßwegen,
auch während er mit ihr sprach, seinen breiten Hut
auf dem Kopfe. Die Königinn empfing ihn freund«
lich, und als er, sich verbeugend, abtrat, nahm
Prinz Albert den Hut ab. Als er abet sich enlf.rnt
hatte, brach die Königinn m herzliches Lachen aus,
da ihr ein Quäckerbesuch etwas ganz N'Ues war.
Auch der Mayor von Truro wollce der Königinn mit
einer Adresse dcS Gemeinderaths die Aufwartung
Machen, purzelte aber unter WegeS, alS er von seiner
Schaute »n ein griißereS Boot hinüber wollte, in's
Wasser und mußte tüchtig zappeln, bis er heraus
gezogen wurde. Dabei war aber seine Adresse naß
geworden, und er kehrte daher an'S Land zurück,
UM sie neu abschreiben zu lassen. Inzwlsch,« hatt«
jedoch die königliche Yichr den Hafen verlassen.

(W. Z.)

V » y t i.
Ueber den gescheiterten Versuch einer Gegen»

revolution auf H a y t i meldet das ̂ Kingston ^ Iour .
Nül" vom 27. Ju l i : „E in 2chooner brmgt uns aus

Ieremie die Nachricht, daß..ettv<r 3000 Schwarze
unter Lamotce, Aodiso», Hamo.re yyd General Bon
Bon sich unweitder S tad t , 'UM dieselbe anzugrei'
fen, zusammengerottet hatten,, ftd^ch in Unordnung
ger iebn, da bei einem Ausfalle, der sofott auf die
Nebellenschaar unternommen ward, Bon Bon und
Lamotte gefangen wurden. Am Abend unternahmen
die Insurgenten einen Angriff auf die Stadt , wur-
den ader von der Artillerie und den Einwohnern
zurückgeschlagen, wobei sie viele Todte und Gesa«,
gene einbüßten; der Nest zog sich in die Wälder
zurück. Lamotte Aodison und Zanlore wurden am
nächsten Tage erschossen, und mehrere andere eben»
falls zum Tode verurtheilt. Bei Abgang der letzten

Nachi'chcen war Alles ruhig. Nach Berichten
aus Port» au-Prince vom 7. August war auch zu
Aur-Cayes unter Anführung eines Schwarzen, Ge»
Nlral Salomons, bereinige hundert Anhänger zähl»
^e, ein Widerstand gegen die bestehende Ordnung
der Dmge aufgebrochen, aber kräftig unterdrückt
worden; der General mußte in die Wälder flüchten.«

(vest. B.)
Na-Mata'Htaaten.

Der S t a n d a r d gibt über ein zwischen der
Regierung zu Montevideo und dem dortigen brasilia»
Nischen Geschäftsträger ausgebrochenes Mißverstand»
N'ß folgende Mittheilung: «Emige italienische Sol»
daten unter dem Befehle Garibaldl'S, der, früher
Rcbcllenoffieier in N'0 Grande, »cht in D,enst,z
der Republik Uruguay (Monl"'ibco) steht, hatten
daS Dom>c»l emcs b.asi!>anlschcn Unterthanen v,r«
lehr. und der G.schatt^rager verlangte dafür Ge-
nugthuung. Gar.baiol forderte ihn darauf zum Zwei-
kämpfe, wclchcn jedoch der Geschäftsträger, wege»
Ungle'chhclt deS Ranges, ablehnte. Garibaldi versuchte
einen Degcnilock zu ziehen, wurde aber übermannt
und gewaltsam aus l>cm Hause deS Diplomaten g«-
wo, fen. Der Geschäftsträger forderte nun Genug'
thuung von der N.'li'"ung und bistand zugleich auf
Garlbaldl's Einlassung, s" wie auf seiner Verban»
nung aus der Republik. Als er binnen ocr gesetzten
Frist keine Antwort empfing, begaben er und der
brasilianische Consul sich mit allen ihren Papieren
auf ein Schlff des Geschwaders. Am nächsten Tage
empfing er die Antwort der Regierung, welche da»
hin lautete, daß Garibaldl's Beleidigung blos; dem
GcschäftSt'äger persönlich, nicht aber dem Vertre»
ter Brasiliens gegolten. Der Geschäftsträger sah
hierin nur eine Steigerung der Beleidigung und
blieb an Bord, während er ein Dampfschiff uen
VerhaltUügsdefehle nach N»o de Janeiro abschlck»
te. Da von keinem VermiltlungZgesuch an die Ver»
treter Englands oder FranklVlchs tne R.>de ist, so
glaubt man, daß die Brasilianer entschlossen ft!).',,
die Sache auf's Aeußerste zu treiben, was natür-
lich zu Buenos. Anres große Freude erregt hatte."

(Oest. B.)

Verleger: Ignaz Aloiö Edler v. Kleinulayt .



Sours bom l4. September lg«3
VtH«tssch»IdverschreibU!,g. zu 5 i'^t. (.»CM.) ^ ^ g ^

e<tto detto detto . 4 . < " ' C M . j 200 , . . 8
detto d<t«o detco . »» j« . l.'u C^il.) 5«, , .^
dctto detto delto . » » (u, CAt.) ^ "

Vtrlosse Obligation.. Hoflam./»u5 ^,.». > , , . . , ,
m«r'Oblic,änm,. d. Zw^usss.^u^ l / , / ^ "
Darlehens in Nrai» u A i ra , ^U4 . , ^. »
r,a>. -Obligat, v. Tyro l , V^ ' r . / luH ,/z ,^ ^ ^ .
arlberg und Valzburg I ^

Dbligat. der aIIgtn,.U!id U!,,^ar. < zn 5 z,(^l,. >»
>9ofkan,!!,er. ^er älc,i-» Ü̂ <n« V j« « »,« / —
bardischen Schulden, der in / , « « ^ 4 ' ^ X ẑ> , , .
Flor tn j und Gon!« «usge« F z,i « , ' < ̂ ._
n«mme„«n Aulthen f zn l 5^ " ) H

Obligationen der Stände - V ß . M.) ,̂ z »^^
».Oesterreich unter nnd^ znl pc, « _ ^ ^ ' ^^
ob del En„S, von Vöh«^ zu » ij» ^, s «< Z^ ^ .
mtn. Mähre«. Schle / z u , » ^ «. ? —̂  -<
Nei,. Stiynniark, i?ärn« j zn » »» N — —
ten, strain, Görz u n d / j a i ö ^ »» / " - »«
dcz N . Oberk. Amtes l

Actien der Kaiser Ferdinands Nordbahn
iU'oao fl. C .M i076ij4fi in k. M .

Actien der. Wien Gloqgnihcr Eisenbahn
«» äoa fi. C. M. . . . . . äo6,j« ft. in C Vl .

R. N. No tto^iehungen.
I n Tricsi am 13. Ecptcmdcr 1ü^3:

60. l3. 7. 60. ^3.
I ^ z ^ " ^ ^ ^ ' ^ ) u n g wird am 27. September

" ln Tr.cst ga l ten werden.

beneid Nurchschnitis-Vrcise l
in Laibach am 16. September »6^3.

M a r k t p r e i s e .
Vli, Wiener Metzen Weihen . . 2 fl. 4<> l r .

— — Kul'llrxh . . » — »
^ — H.M'f lucht . — ^ - > ^
- . — Nor», . . . 2 » »V^ 0
— — <H>lsie . . . , u 3-? '>
— — Hi l f e . . . » ., 5lj »
— — Heiden . . 2 u 9 "
— - H^fcl . . . ^ ,, »a »

vermischte Verlautbarungen.
I . 1553. (3)

A n z e i g e «
Es wird cm wohlerzogener und

vorzugsweise aber moralisch erprobter
junger Mensch, welcher nedstbei die
dritte Normalschul-Classe mit gutem
Fortgang besticht hat, in eine chirur-
gische Off izin, a u ß e r L a l b a c h , in
die Lehre gcgcn billige, ja sehr leicht
annehmbare Bedingungen aufzuneh-
men gesucht. Nähere Auskunft er-
theilt das hiesigeZeitungs-Comptoir.

Z. !592. (l)

Bekanntmachung.
Es diene hiermit sämmtlichen löblichen kcnserl könial B e z i r k s - c^^m-

" n f s a r l a t e n zur gefälligen Nachricht, daß 7 ^ > l e i n ' ,

ou tten und fllr oen ersten Augcnbllck am nothwendigst erfordcrl.cken Druck-Blan-
c l a A n f t ^ < ^ der Grund- und Haus-

^ / w. - ferner: „Steuer-Ginzahlungs Hauptbuch/« und
zu haben swd ^ " " ^ ' I ^ " " l " l e , " ^ ^ ' ' " îe bekannten und festgesetzten Preise
diese wan sich bemüßiget aufmerksam zu machen, vaß alle
können, wenn a l c i ^ I ^ ^ ^^ ' ^V le t t en "ur unter der Bedingung abacgeben werden
abgenommen werden 9 "uch die im Verhältniß dazu erforderlichen „Steuerbuches
nur bedeutende D r u c k v a ^ ! " ^ " / ^ " ^ r ^^cr bttliacn und nothwendigen Maßregel
für die Unternehmer e n K ^ 5 ^ ^ " ^ / ? ^ ^ ^ ? « " ^ Nachtheil und Schaden

,2« . . 3.nm. « in 1- '""ltte. Schlul;llch hat man zu bemerken und gleich-



zeitig zu ersuchen, daß allen hierauf bczüglich>.'n Bestellungen und sonstigen Aufträgen
vie hiefür entfallenden Gelobeträge also^leich bar mitgesendet werden wol len,
indem man sonst, um allen sehr leickl möglichen Irrungen und nur zeitraubenden
Weitläufigkeiten vorzubeugen, unter keinerlei Vorwano von anders gestalteten Be-
stellungen und Aufträgen Notiz nehmen könnte.

Laibach am »9 September i9^3.
^ ' ^ , ^———>—-—,— ^"" ^' ' ' - ^^^

3 l577- ( l )

•feSfe ' - J ^

Das k. k. priv Großhandlungshaus Hammer ä' K a r i s in Wien bringt hiere
Mit zur allgemeinen Kenntniß, 5oß es die Ücitung und Garantie der nachstehenden von
S r . Majes tä t allerhöchst bewilligten Ausspielung übernommen hat, uno zwar:

») des schönen und herr l ichen, im hohen S t y l e erbauten prachtigen
Hstalnis i n Nve i kensee ^r. I! und 12 bei Wien, nebst seinen Neben«
gebäudett, schönem Parke, Wiesen, Aeckern und Grundstücken;

l>) des schönen O n u s e s i n W i e n auf der Wieden Nr. N2, für
welche Ncalitaten eine Ablösungssumme

ln barem Gelde von A A A A ^ ^ H VD V Gulden Wien. Währ.
, , , . /

geboten wird.
Diele große Lotterie, deren Plan auf eine ganz einfache, daher Jedermann

kicht verständliche Welse verfaßt ist, besteht aus der namhaften

Anzahl von 2 O . O O O Treffern,
die alle b l o ß M i t b a r e m G e l d e ootirt sind, und bietet dem spielenden
Publicum außer der genannten Ablösungssumme noch viele andere Gewinnste.

Die Aiebuna derselben erfolgt, wcnn nicht früher, am 25. M a i 1854,
^ l e ^ ' ^ u n o enthält Treffer bloß in barem Gelde

ohne Beigabe von Losen
von Guloen

«V> s)00 — 30,000 — 10,000 — 6000 — 50(10 — Hooy ^ .
I000 — 2500 — 3000 -1500 — viele zu 500 — 100 — 60 —

:c. Wiener-Währung.
Die so wertbvollcn rothen Gratis-Gewinnst-Actien dieser großen Ausspie-

lung haben fur sich allein eine
Total-Gewinnst-Summe von M H 5 O O Gulden Wicner-WährM
und der geringste gezogen werdende Treffer derselben besieht in ft. J O W . W .



Ltzl

Der Kaufer von 5 Actlen erhält eine besonders werthvolle Gratis-Gewinnss^
Actie ulientgeltlich.

Die wetteren Vortbe.le, welche diese Lotterie darbietet, beschreibt der Spiels
p lan, welcher, jo wie vle Hctlen zu haben smo in Lail^ach bei'm Handelsmanne

dole. MLv, II tilscticr.
H. 1576. ^l)

^ Eine Wohnung.
. ^m durchgehends neu hergestellten Hause Nr. 63
m der Stadt nächst S t . Florian, ist stündlich gassen-
wts eme Wohnung nn 2.Stocke, mit 4 ganz neu aus-
gemalten Zmnnern, , Küche, i Speis, > Keller,. Holz-
lege und i Dachkammer zu vergeben.

. I "bere Auskunft hierüber ertheilen der Hoch-
wurdlge Herr Stadtpfarrer zu S t . Jacob, oder der
Gefertigte. I g „ . Vernbacher .

Hausinspector.

L. .:S67. (1)
Dienstes-Antrag.

Ein Mann von besten Jahren, welcher zum
herrschaftlichen Obcrbeamten u. Grundbuchöführer
befähiget, auch zum politischen Bezirks - oder
Gerichts - Actuar vollkommen geeignet ist, der
auch an mehreren Dominien Krainö die Grundbü-
, 7 " z ^ u dichtet, bei Dominical- dann sehr vie-

nte7chan7 ^ " " ^ " ' ^ c k u n g e n , so wie auch im
^ I ) n V ^ s ^ ' auögozcichnete Dienste mit dem
besten Elfolgo E i s te t hat , wünscht eine Vedien-

«,.lck5i!! ^ " ' ' mit l«l. bezeichnete Briefe,
p r ^ l I V ^ ' w p t ° i r anlagen, erfolgt
I. 1553 (i) '
« .ü . ^e " te wünschen zwei Knaben oder

und Quartier zu be-
N rrn in ^ben können auch von dem
und ^ futschen, italienischen

NanzMchen Sprache profitiren. ^
m., Das Nähere e,fäh,t man in der St .
Peters. Vorstadt Haus - Nr. /., an der
Wasserstlte nächst d^ran^ensbrücke.
H. 1572. (l) ^ ^ - ^

Sehr wohlfeile Realität.
Endcögefertigte w i l l , wegen vorhabender

«enderung ihre« Wohnsitzlß, ihre zu Siss<k in

Civ i l - Croatien eigenthümlich besitzenden Reall«
täten aus freier Hand verkaufen.

Diese bestehen aus zwei, nur durch einen
aeräumigen Hof getrennte Häuser auf dem be<
st<n dortigen Marktplatze. — Das eine davon
ist ein ebenerdiges Eckhaus von drei Gassen
sichtbar, folglich für jede Art Speculation vor«
theilhaft gelegen, und dermal für den Sitz def
dortigen Magistrats vermiethet.

DaS zweite HauS, von Holz erbaut, t Stock
hoch, hat ebenfalls Zinsparteien. Beide HHu°
s,r rentiren jetzt jährliche . 240 fi. — K.
und außerdem sind ebenerdig
3 Zimmer, Küche und 1 Ge«
wölbe, worin b e f u g t e g<«
mischte Warenhandlung be«
trieben wird, zu meiner Be-
nutzung, sammt Küchengartell
und Sta l l auf 6 Stück Vieh,
in, Pachtwerthe von wenig«
stenö . . . . . . . . 160 „ - ,,

Zu diesen Häusern gchö<
noch Grundstücke, a l s : ein
Obst- und Küchengarten, im
Pachtwerlhe 10 „ - < ^
eine Wiese, circa auf 30
Centner Heu und Grummet,
im Pachlwerthe . . . . 7 , — ..
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t in Acker, circa 4 Joch, im
Pachtwerthe . . . . 10 st. — kr.
Die Summe dcö stctö mö«
glichen Ertrags ist also . 447 si. — kr.
welche, ! l5A zu Capital berechnet, einen Werth
von 6940 fl. ausmacht. Lasten sind hierbei kei-
ne, außer einer unbedeutenden Sccucr.

All dichs ist um 4600 fl. zu haben, und
gleich dar 3600 si. zu erlegen, der Nest aber
pr. 1000 st. auf mehrjährigen Termin zu be-
lassen.

Wollte man auf dem Grunde dieser Häu-
ser neue größere Gebäude, vorzüglich Getreid-
Magazine, wegen deö ganz nahen schiffbaren
Gulpa-Flusses, aufführen, so darf man versi'
chert seyn, daß kaum 5 Schuh tief darin so
viele Bausteine und große Quadrat - Ziegeln
noch au5 der Zeit der allda gehäuften Römer
vorhanden sind, daß deren Werch mindestens
1000 st. betragen würde, wie dieß fast tägliche
Beispiele von umstehenden neuen Bauten zur
Freude der Bauherren bewähren! —

Literarische Anzeigen.
Z. 1536. (1)
So eben erschienen und vorrathig bei GltOkO

N e r l h e r , Buchhändler in Laibach:
Modenheft Nr. 1-

Weibliche Handarbeiten,
im Stricken, Sticken, Häkeln, Filetstricken

und andern Branchen.
Besonders geeignet zu Weihnachts- und andern

Geschenken von

mit 21 Abbildungen. 30 kr.

Z. 1587. (1)
Bei N e o r g Nercher , Buchhändler in Lai-

dach, ist zu haben:
K u r z g e f a ß t e A n l e i t u n g

zur

Haus-Pferdezucht
für den

Landwirth alsPferdezuchter.
Bearbeitet, von

W. Baumeister.
1L43. broschirt 30 kr.

Bei Igna? Odlen v- Rlcmm.inr.
Buch-, Kunst- und Musikalle»chändler in^ la , -

bach, ist so eben angekommen und zu haben:

Erklärung
deö

Strafgesetzes
A b e r

Gefälls-Ueberttetungen-
Von

k. k. l . o. Professor beS Natur., d̂ S österr. Cri'n,in«c-
rtchles Uttd der Gefä'llsgesctzc an der Carl.Franzells«

Univtrsität zu Glä'tz.

Erster Band, gr. 6. Wien 1843, bro-
schirt Z fi- C. M.

Dieses Werk hat das Strafgesetz ubcr GefäNS.
Urbcttrctuilgcn uild jcnc GefäUsvorschviftcn zuln Ge-
gctlst<,nde, welche das Wcsci, dcr Gefälls - Ucbcrtic-
tuilgeil, die Zurechnung derselben odcr Lttafen bc«.
stimmen und demgemäß Bestanbthrilc desselben bw
den. Dahin gehören z. B . die §§. 1W bis 122 deö
StamftelgcsetzLs, der §. 74 der Zol l - und Staats-
Monopols-Ordnung, die §§. 85 und 9 l der Vor--
schrift über die Vollziehung der Zoll - und Staats--
Monopols-Ordnung und einige Strafbestimmungen
des Halisirpatcntcs.

Das Ganze wird aus f ü n f ls'änvcn bestehe!,,
wovon drei dc>i ersten, die M' i i^n dcn zweiten Theis
de5 Strafgese^es zum Grgcnstande habcil. I n jenen
wird der Tcxt des Geftl^es wörtlich aufgenommen,

5" l dem Gesetze verflochten,
welches Verfahren den Forderungen der Gründlich-
kett und Kurze am meisten entspricht.
, -.. ^ 7 ^ ^ " l , ist in obiger Buchhandlung
berettö zu haben und die übrigen vier Bände werbei,
in Kurze einander folgen.

Auch ist bei Obigem noch fortwährend ;«
haben:

D e r E i s m a n n
und der

Wassergeist,
oder

Abentheuer Waldemars,
eineö

irrenden Ritters.
Ein Zaubermährchen nach den Sagen des Mittel-

alters von
W . K r a m e r i u S .

Inaim 1842. drosch. 20 kr.


